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lichen Freundſchaft Sr Eminenz des Card Haynald, der gleichfalls
als Botaniker eines großen Rufes ſich erfreut. Parlatore ar im
ahre 1877 und der Herr Cardinal hielt ihm am Juni 1878
bei der feierlichen Jahresverſammlung der ungariſchen Academie der
Wiſſenſchaften vorliegende Denkrede. Es iſt dieſe Seiten el
ede kein einfacher Nekrolog, ondern ern höch geiſtreiches IId des
gläubigen Gelehrten, ſeines Lebenslaufes, ſeiner Familie, ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Entwicklung und Erfolge, mit fachmänniſchen curſen auf
das blumige Gebiet der Botanik, und anziehenden religiöſen Reflexionen.
Man kann dieſe Denkrede nur mit großem Intereſſe und Nutzen eſen
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eluja! Katholiſches Gebetbuch von Dr Fr Kaulen, Profeſſor
der Theologie zu Bonn. Mit Genehmigung des hochw Capitels
Vicariats reiburg. Zweite Auflage. Mit einem Farbentitel.
reiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung, 1881

Vorliegendes Gebetbuch enthält viele Gebete, theils von Heiligen,
theils aus den bewährteſten älteren Uellen und athme und gar
den Geiſt a  er, katholiſcher Frömmigkeit, wodurch dasſelbe denn auch
gar 0a großer Verbreitung und Beliebtheit elangt iſt Die gleich—
zeitig ebenſa mn weiter Auflage erſchienene kleinere Ausgabe ſtimmt
Im Weſentlichen mit der größeren Ausgabe überein; nur iſt des Raumes

Einzelnes in den letzten Abtheilungen weggelaſſen. Namentli
empfiehlt dieſes Gebetbuch ſich für Gebildetere und Studenten

Kirchenhiſtoriſche Analekten für Gelehrte Und Ungelehrte, ände,
von Ludwig Donin. Graz, Vereinsbuchdruckerei, 7—1

Wir haben hier die dritte Auflage der Donin'ſchen Kirchenge—
ſchichte vor uns, deren Herausgabe der erfaſſer begonnen, aber ſelber
nicht mehr vollendet hat, da Er inzwiſchen von ſeiner außergewöhnlichen
ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit zur ewigen Ruhe abberufen worden iſt In
dieſem ganz eigenartigen erke, bei dem unächſt die etwas eL.

Vorrede wegwünſchen möchte, beobachtete der verdienſtvolle Ver
faſſer folgende Ordnung: u. erzählt vorerſt die Gründung und Aus⸗
reitung der hl Kirche, odann die Entwicklung der in der Kirche
hinterlegten Wahrheit, ſchildert um Anſchluſſe daran die kir  5  E Leitung,
ferners wie die Chriſten überhaupt und insbeſondere thren Glauben
ekannt aben, daran rei eLr die Bekämpfung, welche ſie von den
verſchiedenen Feinden erfahren, und wie dieſelbe eſchaffen war, und
endlich 0lH die Erzählung eſſen, auf welche Weiſe die Kirche all'
den verſchiedenen Angriffen entgegengetreten iſt und wie ſie die Wahr⸗
heit durch Wort, Schrift und That ewieſen hat,



Bevor der Verfaſſer die Ausführung dieſer Puncte geht,
eL die Uellen, aus denen ELr ſein Material ſchöpft Wir ehen da die
bewährteſten Hiſtoriographen Iterer und neu Zeit Die Ausführung
ſelber zeu von hiſtoriſcher Treue, Liebe zum Gegenſtande und Be⸗
geiſterung für die hl nfangs geht der erf  E mit ſeinem
0 haushälteriſch Um, aber Im weiteren Verlaufe ird immer
freigebiger; die Quelle erweitert ſich zum Bache und der Bach
breiten Strome. Während der Bod 384 S., der II Bd 340 S.,
der III Bod 236 zählt, erweitert ſich der Bd 488—
ind der Bd beſteht ſogar aus zwei Theilen, von denen der er
el 950 und der zweite 800 Seiten aufweiſt. Dieſe beiden Ah
theilungen des ünften Bandes umfaſſen die Geſchichte der Neuzeit
Leo bis 1877 Das Hauptgewicht iſt ſomit auf die Neuzeit gelegt
und auch da kann man bemerken, daß der Schwerpunkt AM nächſten
heim Jahrhundert ieg Es lag alſo nicht IM ane des Ver⸗
aſſers, einen harmoniſchen, ſymmetriſchen Aufbau der Kirchengeſchichte
„nach des Zirkels Maß und Gerechtigkeit“ zu liefern, ſon hätte er

den erſten fünfzehnhundert Jahren nicht eine um dreihundert Seiten
knappere Darſtellung als den folgenden Jahrhunderten der euzeit ge⸗
geben. Was der Darſtellung des Ganzen gilt, gilt auch von der
Ausführung der einzelnen Hauptſtücke. Wir laſſen aher mit Rückſicht
auf dieſen Umſtand die Bezeichnung „kurzer Abriß der Kirchengeſchichte“,
der ich auf dem Titelblatte efindet, bezüglich der alten Zeit und des
Mittelalters gerne gelten, halten ſie aber bezüglich der Neuzeit relativ
für weniger aſſend Denn thatſächlich ird uns n dem dieſe Zeit
umfaſſenden oppelbande ſehr viel hiſtoriſches Material geboten. Darum
nehmen wir auch feinen Anſtand, ihn gerade wegen des ehr reichen
Inhaltes für den werthvollſten und nützlichſten Theil des vorliegenden
Werkes erklären. Iu ihm zeig ſich die Beleſenheit und der Bienen—
fleiß des Autors Im ſchönſten Lichte; in ihm egegnen dem Leſer die
intereſſanteſten Details über eine große nzahl hiſtoriſcher erſönlich—

—
eiten, die ihm wohl dem Namen nach bekannt ind, über die eLr aber
ſelten genauere otizen findet; mn ihm findet ↄ geiſtreiche Gedanken,
Ausſprüche und angenehme Excurſe, eine Art Schmuckgegenſtände, welche
bei paſſender Gelegenheit ſehr gut ich verwerthen laſſen

In Anbetracht deſſen alſo und ˙ manch anderer Vorzüge, die
das E beſitzt, ſeien ieſe Donin'ſchen Analekten beſtens empfohlen.
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Thomas von Kempen terBücher von derolgeChriſti.
Aus dem Lateiniſchen Anton Jox, Pf. von Brockſcheid,
Diözeſe Trier. Nebſt einer Biographie des gottſeligen Verfaſſers


